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No. 58. Montag, den 20. Juli 1829, 
ar: 
i 16. Juli. laubniß zum Bau und zur Benutzung der neuen Waſſer⸗ 
Jude. Königl. en dend Arch itergen Wilbelm ſtraße auf 99 Jahre erhalten haben ſoll. 
yın das Prädicat als profeffor zu ertheilen und das der Geſellſchaft befindet ſich feit 
tent Allerhöchſiſeloſt zu vollz Stuttgart. 
Berlin, vom 1 


7905 Af ber. 

Se. Maj der König haben dem Kaiſerl. Ruf. Ober⸗ 
Wee Grafen v. modene den rothen Adler⸗ 
ton erſter Claſſe in Brillanten; dem Leibarzt Crich⸗ 
nend dem Director der Kanzlei J. Maj. der Kai⸗ 

von Rußland, Chambeau, den rothen Adler⸗Or⸗ 
Nun zweiter Claſſe; ferner den Fluͤgel⸗Adjutanten Sr. 
Aich des Kaiſers, General⸗Mafor v. 8 wa und 
Iumeiſer Grafen Buſcheloff, den St. Jobauniter⸗ 
leihen und zwar dem Erſteren in Brillanten, zu ver⸗ 

geruhet. 


ulda, vom 5. Juli. 5 
Vs nch, dem Deutſchen Apoſtel Winfried 
Althaus in der Nähe unſerer Stadt ein Monument 
Buche, nähert ſich immer mehr feiner Vollendung. 
Ale 2 die reichlichen Beiträge, welche hiezu hochherzige 
Allein gutſche Fürſtliche Perſonen (von dreien wurden 
die e 2200 Fl. dazu beſtimmt) bewilligten, fo wie durch 
Bai rheblichen Erträge der durch das ganze Koͤnigreich 
N Som und an mehreren anderen Orten veranſtalteten 
hebt lungen werden die Unternehmer nun in Stand 
Fun dasselbe in Erz und koloſſal anfertigen laſſen zu 
en. Der geſchickte Bildhauer Werner Henſchel in 
bil 
U N i 

Abe ſoll auf einen Würfel und dieſer auf einen 

urch Baal af gebildeten Felſen geſtellt werden. 


n. worfen, und wird deſſen Ausfuͤhrung 


Der Frankfurt, vom 9. Juli. 
nau Plan zur Vereinigung des Rheins mit der Do⸗ 
denpeint nun durch a Pariſer Actiengeſellſchaft 


den licht werden zu follen, welche von den betreffen⸗ 
Regierungen e Bedingungen die Er⸗ 


Sal bat bereits eine Zeichnung über das zu fertigende 


Mainz, vom 4. Juli. 

So eben trifft hier aus glaubwuͤrdiger Quelle die 
Nachricht ein, daß ſich die Preußiſche und Niederlaͤn⸗ 
diſche Regierung uͤber die Nheinſchiſſahrts⸗Angelegen⸗ 
heiten und den der freien Schiffahrt zu ertbeilenden 
Umfang verſtandigt, und Preußen den in einigen Punk⸗ 
ten von den Niederlanden modificirten Entwurf einer 
freien Rheinſchiffahrt genehmigt habe. 

ö Munchen, vom 6. Juli. 

J. Mai: werden, vie man vernisimt, zu der am 2ten 
Auguſt ſtattfindenden Vermaͤhlung J. Durchlaucht der 
Prinzeſſin Amalie von Leuchtenberg mit Sr. Maj. dem 
Kaiſer von Braſilien (gu welchem Ende Se. Exc. der 
Marquis v. Barbaceng noch vor Ablauf dieſes Monats 
hier erwartet wird,) wieder hier fein, die mit größter 
Feierlichkeit vollzogen, werden ſoll. Die neuvermäblte 
Kaiſerin wird ſich über England nach Braſilien bege⸗ 
ben, und die junge Königin von Portugall Maria da 
Gloria mit Ihr nach Rio Janeiro zuruͤakehren. 


Wien, vom 9. Juli. . 
Die Viehſeuche, welche in Böhmen ſo ſchreckli 
wuͤthete, nun aber nicht mehr beſteht, hat bewirkt, da 
man ſich im Oeſterreichiſchen jetzt mit der Idee zur Er⸗ 
richtung einer Vieh⸗Aſſecuranz beſchaͤftigt. Die patrio⸗ 
tijch-deonomifche Geſellſchaft zu Prag ſoll es uͤbernom⸗ 
men haben, den diesfallſigen Plan auszuarbeiten. 


aris, vom 7. Juli. 

Der Marg. v. Loule iſt neuerdings wegen ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Miethzinſes bei dem Tribunal erſter Inſſanz verklagt, 
und feine ſaͤmmtlichen Effecten find mit Beſchlag ber 
legt worden. 1 


* 


die Aufklärung auszulöoſchen 


Die Debatten in der Deputirtenkammer uber das 
Finanzbudget waren geſterg von bedeutendem Jütereſſe. 
Als die lte Section deſſelben, zum Belaufe von ane 
derthalb Millionen Fr. für Civil⸗Penſionen, zur Sprache 
kam, verlangte He. Marchal eine Reduction von 60000 
Fr., als dem Belaufe der von den Exminiſtern Villele, 
Pehronnet, Corbiere, Chabrol und Flayſſinous bezoge⸗ 
nien Pensionen,. Er ſuchte nachzuweiſen, daß die Er⸗ 
theilung derſelben auf ungefehliche Weiſe geſch 
„Es empoͤrt mich — ſagte er — ein Minſſtecium auf 
die National-Dankbarkeit angewieſen zu ſehen, welches 
Willens war, das die Wiſ⸗ 

enſchaft beſtrafte, das die Jugend verfolgte, das die 

uͤrde Frankreichs nach Außen zu gefaͤhrdete, im In⸗ 
nern die Verderbniß der Einzelnen wie der Verfaſſung 

u befördern ſuchte, unſere Freiheiten preisgab und un⸗ 
15 Finanzen vergeudete, ſich an dem öffentlichen Tadel 

urch die Aufloͤſung der Nationalgarde, und durch Ca⸗ 
vallerie-Chargen an den Bürgern der Hauptſtadt raͤchte. 
Ein ſolches Miniſterium iſt dem Haſſe der Zeitgenoſſen 
und aller Strenge der Geſchichte geweiht“ — Bei der 
Abſtimmung ſtand die ganze linke Seite, etwa 12 bis IS 
Mitglieder ausgenommen, für jenen Vorſchlag, die rechte 
Soeike dagegen wider denſelben auf. Der Präfivent er⸗ 

arte, die Reduction ſei verworfen. Als die Zinſen 
der unfundirten Staatsſchuld (6 Mill. Fr.) zur Rede 
kamen, nahm Hr. Caſimir Perrier — nach langem Stil 
ſchweigen, das Einige feinem ſchwächlichen Befinden, 
Andere politiichen Gründen zuſchrieben — unter allge⸗ 
meiner Aufmerkſamkeit das Wort. Er verlangte vom 
Finanzminiſter Erörterungen über den neuen Vertrag 
wegen der Spaniſchen Staatsſchuld. Der Miniſter 
ſuchte denſelben als vortheilhaft darzuſtellen, und er⸗ 

färte, der erſte Termin ſei am 1. Juli richtg ausge⸗ 
zahlt worden. 5 1 

Der Marquis v. Maiſon bat vorgeſtern feinen Eid 
als Marſchall von Frankkeich geleiſtet. 


* Paris, vom 8 Juli. 
Wie man allgemein verſichert, iſt der Plan zu einem 
Bombardement von Algier hier von dem Capitaͤn von 
Bretonniere Sr. K. H. dem Daupbin vorgelegt und 
von ba U Dr dae approbirt worden. er ge⸗ 
nannte Gapitän iſt darauf ſogleich nach Toulon abge⸗ 
reiſet, um daſelbſt die letzten möthi 
treffen und dann unverzuͤglich das 
kade von Algier wieder zu übernehmen, wo er 
Plan, wie wir endlich hoffen, realiſiren wird. 
Zwei bieſige Journale zeigten geſtern an, daß die 
Rede von einer Heirath des Visc. de. Quecluz, des Var⸗ 
biers D. Miguels, mit der Schweſter dieſes Fuͤrſten, 
5 Yan gu wäre; doch, wurde bin- 
fügt, es werde dieſer Guͤnſtling zuvor zum Herzoge 
oben werden. 8 5 
In Adern giebt es jetzt 58 Fabriken von Runkel⸗ 


en Verfuͤgungen zu 
omwiando der Blo⸗ 
ſeinen 


ruͤden⸗Zucker, die jahrlich 685,000 Kilogram (13300 Ctr) 
Zucker liefern. In den Depart. der un Calais 
u giebts ar 16. 
e man vernimmt, i Infan⸗ 
dh e d 100 re werden. A 
> adeira wird unterm 7. v. M. gemeldet, daß 
die Gaͤhrung daſelbſt täglich f 
wagte ſich auf der Strafe An hen in Engländer 
Paris, vom 9. Juli. 
Nach dem Meſſaͤger if es nun feſt entſchieden, daß 


geſchehen ſei. 


keine Egyptiſchen Truppen zu denen des Gosen 
ſtoßen werden. Die in Syrien berrſchende Peſt 5 
der Umſtand, daß das Huͤlfscorps doch zu fpät elne: 
fen wuͤrde, werden als die Motive des Vicekonigs ch 
gegeben. Auch glaubte man, daß Mebemed Ali N 


nicht gern von einem ſo woblerhaltenen und ekeret 55 


Armeccorps habe trennen wollen: Statt der 2 
wird der Vieekdnig dem Sultan eine Million nach 
Piaſter zahlen, die bei Abgang obiger Nachrichten u 
Conſtantinopel abgeſendet werden ſollten. nt 
Ein Schreiben des Hrn. Eynard von Ende, Jen 
meldet: „Ich babe die lehten Nachrichten aus Griechen 
land; alles beginnt ſich dort zu organiſiren; das Laß; 
wird allenthalben bebaut; die Noth iſt weniger N 
das Zutrauen der Einwohner zum Präfidenten pet 
mit jedem Tage. Der verlängerte Aufenthalt der sun 
Truppen iſt eine unendliche Wohlthat fir Griechen dier 
geworden. Die Griechen gewinnen ihre Woblibber⸗ 
immer lieber und fühlen, wie viel ſie Frankreich 5 
danken. Andrerſeits ſchaͤzen die Franzoſen ie gam 
Eigenſchaften der Griechen. Beide Völker find füt 
mer vereinigt.“ 
Madrid, vom 25. Juni. 
Mehrere Mitglieder der ebemaligen Cortes baralt 
Erlaubniß zur Rückkehr in ihr Vaterland 
ala al Hr. Martinez de la Roſa befinde 
eits hier. 
Graf Ofalia wird bald nach Paris qurtftebtet thin 
Erläuterungen über unſere Finanz⸗Operatlonen nan ihn 
zu bringen; feine Abreiſe verzögert ſich, wa seinem 
mit allen Actenſtuͤcken verſehen will, die ion dee ber 
ſchwierigen Auftrage unterſtuͤtzen konnen. Einige an 
baupten, die Regierung hoffe ſich mit der Antwort 
der Sache zu ziehen, die Franz, Gläubiger ſeieng ig 
keiner Beſchwerde berechtigt, ſo lange die Zinſen rich 
bezahlt wuͤrden. 2 1 
Die Angelegenheiten Cataloniens flößen der Rn 
rung Beſorgniſſe ein, und das Benehmen des GM 
de Espana wird immer verdaͤchtiger. N 
/ a Nana zent 
rivatmittheilung. 
Die Vermaͤblung des Königs mit 
Marin Cbriſtine von Neapel wird, wie man ſagt“ 
bald fiotthaben. 1 it der 
Unſer Cabinet beſchaͤftigt ſich aneignen berrſcht 
rovins _ 
eines Junge 
um einen Buͤrgerkrieg zu entzuͤnden Zu gleicher Fr 


jährt di i ihr . en zur 
erfährt die Regierung, daß ihre Ainjtrengungen, rem 17 


r un 
fat gute weten 
Aus Orihuela meldet man, daß in Torrevlcha Dede 
M. über 80 Erdſße verſpnſ das 
den find, worunter einer fo ſchrecklich war, it ein 
Erdbeben vom 18. März, In Cazorla (Jas ne Hate 
fürchterlicher Hagel gefallen: Die kleinſten Sols 1 Jb. 


der panne 


ten die Große einer Nuß, und viele waren Erudte 
ſchroer. 8145 Hauſer find zerſtört, die ganze 1% 
vernichtet, viel Vieh iſt umge ommel und ſelbſt m 


ſchen haben ihr Leben verloren. 4 
5 Liſſabon, vom 39. Juni. 
Heute iſt es ein Jahr, daß D. Migue 
Thron beſtiegen hat. ies Ekcigniß wurde 


halbe Galla bei Hofe gefeiert. 


9. 
{ von Bine 


€ rung 


Dem Vernehmen nach haben wir bier bald einen 
Engl Geſandten zu erwarten. Auch ſpricht man von 
nung allgemeinen Amneſtie fuͤr alle politiſchen Mei⸗ 
en. 5 


Anne den heimlich hier eirculirenden Broſchuͤren be⸗ 


et ſich eine mit dem Titel „Klagen der geflüchteten 
die rtugieſen e“ worin unter andern gefragt wird, warum 
die Europ. Mächte ſich Griechenlands annehmen und 
och ſo gleichguͤltig gegen Portugalls Ungluͤck find. 


London, vom 7. Juli. 2 
1 Geſtern Morgen find J. Maj, die junge Königin von 
Mtngall, von Laleham hicher zur Stadt gekommen. 
ien Nachrichten aus Irland zufolge war es dort 
tand fortwährend ſehr unrübig. Auch liefen noch be⸗ 
Wadi Berichte uͤber Seiden ⸗Zerſtorung abſeiten der 
aber aus verſchiedenen Orten ein. 5 
nodlus einem, den neueren Americaniſchen Blaͤttern ent⸗ 
bammenen, hoͤchſt merkwuͤrdigen Documente (das die 
fanrigen Times mittheilen) in Betreff, der National- 
Mals der V. St. erhellet, daß gegenwärtig dieſelbe ſich 
min hoͤher als auf die Summe von circa 50 Mill. S., 
wübin auf etwas weniger als 12 Mill. Pfd. St. de 
fine den vierten Theil der Ausgaben Großbritannien 
bein einziges Jahr, belaͤuft. 
ale Times meinen, daß die Ver. St. zuerſt a 
wert deleibigten Nationen mit D. Miguel anbinde 
e 
Den neueſten Nachrichten aus Columbzen zufolge, be- 
fand ſich Bolzen ee Da die Peruan. Regie⸗ 
den Praͤliminar- Friedensvertrag, nicht genehmigen 
wal ſo hat das Columb. Heer Befehl, gegen Lima zu 
mar 


ſchiren. zer 
London, vom 10. Juli. ig 

Demoiſelle Sontag giebt dieſer Tage ein Concert 
in Beſten der durch die Ueberſchwemmungen in Schle⸗ 
N Verungluͤckten. Neulich unterſtuͤtzle ſie mit ihrem 
ptlerten Talente das Coneert einer andern Daeutſchen, 
en Dulcken (geb. David) aus Kamburg, die ſich vor⸗ 
gern Morgen mit dem ausgezeichnetiten Beifall in 
no dll⸗Rooms zum erſten Male bei uns auf dem Pine 
„der — 5 Cumberland finttete geſtern Seiner 
da dem Könige einen Beſuch in Windſor ab, und 
erw ie Abreiſe Sr. Königl. Hoheit nach Berlin täglich 
dom tet wird, fo hat der Herzog, wie man vernimmt, 
Königt- Maj. Abſchied genommen. Vorher hatte Se. 
in Il. Hoheit das dritte Regiment der Garde zu Fuß 


n Hyd 
pde⸗Park inſpieirt. u 
den der angſtlichſten Erwartung ſieht man in Irland 
tage nächſten Sonntage (12. Juli), als dem Jahres- 
Ora der Thronbeſteigung des Königs Wilbelm von 
fen, entgegen. Die Orangemen treſſen große An⸗ 
erb; die Katholiken dürften zu Revreſſalien gereift 
fen on. Die Regierung bat aller Orten die gemeſſen⸗ 
Pati efehle erlaſſen. Sehr großes Aufſehen macht die 
v Gcation eines Schreibens, Sr. K. H. des Herzogs 


an Fumderland, als Großmeiſters der Drange Logen, 


12. In Vice-Großmeiſter Lord Enniskillen welches vom 
ach dae ir 8 die Proteſianten zur Einigkeit 

» Während es von der „Vernichtung der Con⸗ 
" von 1688 durch die Emancipation “ redet. 


Petersb vom 8. Juli. 
Vorgeſtern Be fie a ea e der unerwar⸗ 


8 


die arpüimbgliche Erleichterung und 


teten Ankunft Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfuͤrſten“ 
Thronfolgers, der ſich zuerſt in die Kaſanſche Kathedrale 
begab, wo Derſelbe, umringt von der zufammenftrömen- 
den Menge, von der Geiſtlichkeit mit dem heiligen 
Kreuze und dem Weihwaſſer empfangen wurde. Nach 
beendigtem Gebete geruhete Se. Kaiſerl. Hoheit, Si 

in den eigenen Pallaſt Se. Kaiſerl. Mei. und von dort 
nach Zarskoje⸗Selo zu verfügen. 3 


5 Jiaaſſy, vom 17. Funk 4 

Die Nachrichten von den Siegen der Ruſſ. Truppen 
auf der rechten Donau⸗Seite haben hier allgemeine 
Freude verbreitet, und unſre Hoffnungen auf eine bal⸗ 
dige Beendigung des Kriegs neu belebt. Denn die 
Feſtung Schumla, welche noch vor einigen Wochen für 
uneinnehmbar galt, wird vielleicht nach der Niederlage 
des Großveſiers keinen langen Widerſtand leiſten, in 
ſofern General Diebitſch die Abſicht hat, ſie anzugreifen, 
indem ihre Garniſon jetzt nur aus 4000 Arnauten be⸗ 
ſteben, und der waffenfaͤhigen Einwohner nicht mehr als 
5000 fein ſollen. Man iſt alſo hier in geſpannter Erwar⸗ 
tung hinſichtlich der weitern Operationen der Ruſſ. 
Armee, deren Angriffe auf die Feſtungen nunmehr gleich⸗ 
falls weniger Hinderniſſen unterworfen ſind, und ſchmei⸗ 
chelt ſich nach dem Falle von Schumla, der in Conſſan⸗ 
tinopel den größten Eindruck machen muͤßte, den Frie⸗ 
den unterzeichnet zu ſehen Ja man ſpricht ſchon von 
einem Congreſſe, welcher ſodann ſtattfinden würde, um 
die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe der großen Höfe wie⸗ 
der zu beteſtigen, und Europa einen dauerhaften Ruhe⸗ 
ſtand zu ſichern. Die Forderungen Rußlands an die 
Pforte ſollen keinesweges uͤbertrieben fein, und weniger 
in einer von der letztern zu leiſtenden Schadloshaltung 
beſtehen, als auf der Balls des Vertrags von Akierman 
Sicherung des 
Ruf. Handels auf dem ſchwarzen Meere 1 5 
Freilich wuͤrden wohl die von den Ruſſen in Aſien be⸗ 
ſetzten Tuͤrk. Feſtungen und Haͤfen am ſchwarzen Meere 
nicht zuruͤngegeben werden. Die Fuͤrſtentbüͤmer hin⸗ 
gegen würden blos, wie man hier hofft, mehr Selbſt⸗ 
ſtändigkeit durch den Feledensſchluß erhalten. Der Kal⸗ 
ſer hat, wie allgemein verlautet, ſich beſtimmt ausge⸗ 
ſprochen, daß Rußland keine Gebiets: Vergrößerung in 
Europa e daß er Alles zu vermeiden wünsche 
was zu Conteſtationen Anlaß geben koͤnnte. Doch iſt 
wohl die Behauptung, daß bereits Friedens⸗Unterhand⸗ 
lungen angeknuͤpft ſeien, zu voreilig. 


5 Odeſſa, vom 27. Juni. . 
Hier iſt eine amtliche Bekanntmachung erſchienen, in 
welcher es unter andern beißt: „um dem uͤblen Ein⸗ 
drucke vorzubeugen, den luͤgenhafte Geruͤchte von einer 
hier berrſchenden anſteckenden Krankhelt erzeugen könn⸗ 
ten, haͤlt es die Obeigkeit fuͤr noͤthig, den hieſigen Be⸗ 
wohnern anzuzeigen, daß durch fremde Waaren aller⸗ 
dings eine anſteckende . bis in die Quarantäne 
gedrungen iſt, daß jedoch auf der Stelle alle Maaßre⸗ 
eln getroſſen worden, ihre weitere Verbreitung zu hin⸗ 
ern, und demnach die Krankheit nur auf den engen 
Kreis derjenigen beſchraͤnkt iſt, die mit den angeſteckten 
Waagren in Berührung gekommen. In der Stadt jene 
ſt eine anſteckende Krankheit nicht allein wicht bemerk⸗ 
lich, ſondern ſogar die gewöhnlichen Krankheiten ſind in 
dieſem Augenblicke ſehr ſelten. Auch in Beſſarahien iſt 
der Geſundheitszuſtand ſehr beruhigend. Seit Kurzem 


, 


iſt am Dunieſter ein zweiter Geſundheits⸗Kordon gezogen 
worden, um den Kordon an der Donau und am Pruth 
zu verſtaͤrken “ 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 18. Juni. 

Die Leiden und Bedrängniſſe, unter denen das Os⸗ 
manniſche Reich ſeufzt, die Opfer, welche der Krieg von 
deſſen Einwohnern heiſcht, uͤberſteigen alle Begriffe. 
Die, das Heer betroffenen nunmeheigen Ungluͤcsfaͤlle 
werden von der Maſſe des Türkischen Volles, in feiner 
Rohheit und feinem blinden Glauben an ein unver⸗ 
meidliches Geſchick, unfehlbar als Strafe des Prophe⸗ 
ten für fo viele, den Ungläubigen nachgeahmte Neues 
rungen angeſehen werden, und den bisherigen, durch 
einige glüstliche Erfolge geſteigerten Muth deſſelben 
entnerven oder wenigſtens ſehr herabſtimmen. 

Zwar giebt es unter den Tuͤrken ſelbſt eine nicht ge⸗ 
ringe Parthei, welche die eingefuͤhrten Neuerungen als 
zeitgemäß und zweckmaͤßig aüſieht und mit Vergnuͤgen 
und Bewunderung die raſchen Fortſchritte der, nach den 
Regeln Europaͤiſcher Kriegskunſt eingeübten Truppen 
betrachtet; aber dieſe Bewunderung wurde nur durch 
den Glauben begründet, daß die, auf ſolche Art einge⸗ 
übten Truppen es mit jeder fremden Macht aufzuneh⸗ 
men im Stande ſeien. Dieſen Glauben hat nun die 
letzte Niederlage bei Schumla ſchmerzlich enttaͤuſcht, 
und ſicher fehlt es jetzt auch nicht an Kleinmuͤthigen, 
welche ſchon alles verloren geben. Dadurch dürfte viel⸗ 
leicht bald eine Kriſis herdeigefuͤhrt werden, die, für 
den Sultan und für das Reich gleich bedenklich, ſogar 
die verfönliche Sicherheit des erſtern bedrohen konnte. 

Es iſt in ausländifchen Blättern bäufig von dem 
Eifer die Rede geweſen, mit welchem die regulairen 
Truppen eingeuͤbt werden, ſo wie von den Fortſcheitten, 
welche fie in einem kurzen Zeitraume bereits gemacht; 
wie dem nun auch ſei, ge iſt es wenigſtens Thatſache, 
daß fie noch lange nicht feſt genug waren, um ſich mit 
den Ruſſen in offener Feldſchlacht zu meſſen, und daß, 
o lange unwiſſende, mit allen Regeln Europaͤiſcher 

attit unbekannte Paſcha's das Commando über fie 
führen, auf keinen Erfolg von ihrer Seite gezaͤhlt wer⸗ 
den kann. a 

5 Aus Griechenland, vom 1. Juni. 

Die Griech. Truppen in Eleufis werden durch zabl⸗ 
reiche Abtheilungen verſtaͤrkt, und Alles laͤßt glauben, 
daß die Anſtrengungen der Regierung ſich vorzüglich ge⸗ 
gen Attika wenden werden. Der Fall von Miſlungbi 
macht die dortigen Belagerungstruppen disponibel, und 
man wird ſie zu neuen Eroberungen gebrauchen. 

Der Franz. Admiral Roſamel ſoll dem Präsidenten 
haben anzeigen laſſen, daß er die Griech. Blokade von 
Kandia nicht anerkennen werde. Man hofft, daß das 
Einſchreiten der Mächte die Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten auf jener Inſel herbeiführen. werde. Die Grich. 
Regierung fucht die Inſurrektion auf Kandia zu unter⸗ 
ſtüzen und hält die eingebornen Griechen ab, ſich zu 
unterwerfen. 1 

Der Präfident hat feit einiger Zeit weſentliche Ver⸗ 
Änderungen und Verbeſſerungen in feiner. Verwaltung 
eingeführt. Es iſt gewiß, daß Graf Capodiſtrias in 
dieſem Augenblicke einen reelleren Einfluß ausübt, als 

jeder andern Zeit, ſeit er in Griechenland iſt. Aber 

erade dieſer Einfluß hat Veranlaſſung zu einer Oppo⸗ 
ion en die aus der Mehrheit der Mitglieder des 
anbellenions beſteht. Dieſe wirft dem Präsidenten vor, 
den Ruf. Intereſſen ohne Ruͤckhalt ergeben zu fein, 


\ u 
Griechenland unter die Nuffiche Protektion Kelle A 
wollen, das heißt, aus dem ao 4 Art von Mie 
Colonie Rußlands zu machen, fiets bereit, Sn 2 
gemeinſamen Feind zu agiren, den man ſich Fi — 8 
nommen, nie in Ruhe zu laſſen. Den Beweis hie 
finden jene Perſonen in den gegenwärtigen Aueilg⸗ 
auf die Tuͤrk. Provinzen, die nur Rußland nuͤtzen, nd» 
dem fie die Aufregung unterhalten, und eine reu 2 
ſchaftliche Uebereinkunft unmoglich machen. Au 8 2 
fen ſie dem Praͤſidenten vor, daß er die inneren der 
waltungszweige vernachläffige, auf den Umſturz ng 
Gonfiitution von Epidauros finne, und die Beru 
der National⸗Verſammlung immer wieder VE 15 
Andre ſchreiben dagegen jene Oppoſition der Mitgli die 
des Panhellenions bloß dem Mißvergnuͤgen vu daß 
tyrannijche Gewalt denfelben entſchläpfte, die fie Ai 
über das Volk ausübten, und fie auf deſſen Kosten 


reicherte. 5 
Vermiſchte Nachrichten. 


e 
Swinemünde, 15. Juli. Obgleich die bisher Matt 
habte unguͤnſtige Witterung 755 bie dadurch aller Der 
entſtandenen Sieberfranfheiten, auch auf den Bell sie, 

Bäder und befonders der Seebaͤder nachtheilig ei 
ken, ſo haben doch bei der nunmehr eingetretencaſlreich 
men Witterung die Badegaſte ſich bier ſchon za 


Buchhandlung nachſtens die Memoiren des cinen. 
Guſtavſon, ehemaligen Königs von Schweden, erſcheſchan 
Paganini hat Sonnabend den 4. d. M. in Wa in 
fein letztes Concert gegeben und 500 Zuhbrer ea h. 

In Zurich iſt am 25. in der Kupferſte ſtorben. 
Heinr. Meyer in einem Alter von 75 Jahren ge 


Conzert- Anzeige. 

5 e 
Freitag den a4ften July wird der Unsergeihnete en 
Ehre haben, ein Concert im Caſino⸗Saale zu de u 
wozu er das hohe Publikum und alle Freun nigſt 
Kenner der Muſik und des Geſanges unsertb darin 
einladet. Herr Montu wird die Güte haben, 
ſich auf der Harmonika hören zu laſſen und io int 
wird außer einigen Gejangspiecen und einem Manier 
Concerte, einiges in Paganini's beliebter ud mit 
mit Floͤten⸗Tönen, pizziato, ponticello 5 werden 
Glöckchenbegleitung vortragen. Das Rabe pferi! 
die Tageszeitel bejagen. iiletis zu dem Or yo 
tionspreiſe von 16 Sgr. find im Bure zu ha, 
sique bei Herrn Oldenburg in der Oderſtra ſetsprei⸗ 
ben. Am Tage des Concerts iſt der er ieler · 
20 Sgr. Goßler, Saͤnger und Schaufp 


> 


Ses 


Wohlthätigkeits⸗ Anzeige. 
au die durch die Ueberſchwemmung verunglädten 
leſter haben wir empfangen: 1) von dem Herrn 


@ 


6. &, 30 Rt. 2) Gr. 20 Rt 
> A a 3) J. G. W. & S. 
395 2 G. E. M. S. 10 15 5) F. K. 1 Rt. 
Re. & S. 10 Rt. 7) N. 10 Rt. 8) C. F. L. 
t. 9) C. G. F. 2 Rt. 10) G. & L. 3 Rt. 11) 
A G. 2 Rt. 12) E. & W. 2 Rt. 13) St. 5 Rt. 
15 K. 1 Rt. 15) M. 1 Rt. 16) E. W. 5 Rt. 
100 F · A. j. 2 Rt. 18) B. 1 Rt. 19) R. 1 Rt. 
1 L. & S. 3 Rt. Ra) G. W. S. 1 Ri. az) W. 
1 N 23) E. C. W. 5 Rt. 24) W. G. 1 Rt. 25) A. 
210 . a6) C. L. K. 1 Rt. 27) V. & Th. 2 Rt. 
21 W. L. S. 2 Rt. 29) B. 1 Rt. 30) N. 1 Rt. 
34 N. 3 Rt. 32) D. F. G. 1 Rt. 33) F. Hfr. 3 Rt. 
35 G. 1 Rt. 35) R. a Rt. 36) C. F. L. 1 Rt. 
1 Ri F. S. 1 Rt. 38) C. & R. 2 Rt. 39) L. 
K . 400 W. 1 Rt. 41) C. G. 3 Rt. 42) 45 W. 
F. 2 Rt. 43) J. F. B. 1 Rt. 4%) H. 1 Rt. 4 
5 S. 5 Rt. 46) Kr. 5 Rt. 47) X. 1 Rt. 48 
FR. a Rt. 49) R. 1 Rt. 830) D. 1 Rt. Fu 
ourant. Für dieſe Beweiſe reicher 


Nildma 176 Rt. 
ter de und reger Theilnahme an dem Unglück unfes 
kr Mitbrüder in Schlefien, bringen wir unfern 
f unden und Gebern den gefühlvollften und innig⸗ 
. ank, mit dem Bemerken, daß wir dieſe 176 Rt. 
und Excellenz dem Koͤnigl. wirklichen Geheimen Rath 
Ober⸗Praſidenten Dr. Sack nach Vorſchrift eins 


gehaͤndigt haben. 
N Dreher und Serwig. Pitzſchky. 
2 Literariſche Anzeigen. 
In allen Buchhandlungen 
u ur chh gen des Ins und Auslandes 


Das Sultan» Serall 
zu Konſtantinopel, 

= ,„oder: der weltberuͤhmte 

ent aiſerliche Reſidenzpalaſt. 
Geh end: eine Beſchreibung der dazu gehörigen 
Würde, der darin befindlichen Schätze und merk⸗ 
des yakeiten, beſonders des Großherrlichen Sarems, 
na eſgals, des kaiſerlichen Marſtalls und der 


una, auſend Bewohner, nebſt Erklarung der in Zei⸗ 
brochn Belts vorkommenden türkiſchen Wörter. 
Preis 10 Sgr. 


erlag der Ernſt' ſchen Buchhandlung in 
in ige inter rt 0 1 F. 3 
} eſſante rift iſt bei F. 3. Morin 
tettin (M nchenftraße 464) zu haben. 


um — lo 
Mun Beſten der in Schlefien durch ueberſchwem⸗ 
Sehnen zungtüdten, find etwa 100 Exemplare vom 
daberſch Ehen übrig geblieben, welches für die 
kleſe Berem mien in 5 — beſtimmt war, jetzt fuͤr 
den dom ungluͤckten hergegeben und 
Julelben f errn Herausgeber übertragen, Der Preis 
1 auf 19 Sgr. feſtgeſtellt. Stettin den 18. 
. W. Karow, Kohlmarkt No. 432. 


Am To des falle 
anſer innen diefes, Nachmittags um 6 uhr, entſchli 
nigſt geliebter Gatte — Vater, 1 


mir zum Ver⸗ 


sg 


Schmiede, Meifter Johann Peter Rademacher, 
an einem hitzigen Nervenfieber in einem Alter von 
46 Jahren. Dieſen fuͤr uns ſo ſchmerzlichen Verluſt 
eigen wir unſern auswaͤrtigen Verwandten und 
reunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme erges 
benſt an. Stettin, den zoſten July 1829. 
Verwittwete Auguſte Rademacher geborne 
"Böttcher nebſt ſieben groͤßtentheils unmuͤndi⸗ 
gen Kindern. 


In Bezug auf obige Anzeige benachrichtige ich zus 
gleich unfern bisherigen Goͤnnern, fo wie einem 
hochgeehrten Publico, daß ich das Geſchaͤft meines 
verſtorbenen Mannes ungeſtoͤrt mit Hülfe meines 
aͤlteſten Sohnes Auguſt Paltzo und einem geſchick— 
ten Gehuͤlfen fortſetzen werde. bitte mir das 
Meinem Manne bisher geſchenkte Wohlwollen und 
Zutrauen nicht zu entziehen, indem ich eifrigſt be⸗ 
müht fein werde, ſolches durch billige und reelle Bes 
dienung jeder Zeit zu rechtfertigen. Stettin, den 
aoſten July 1829. 5 

Die Witwe des Kupferſchmiede-Meiſter 
Rademacher, Breiteſtraße No. 401. 


Am ırten d. M., Morgens 75 Uhr, entſchlief ſanft 
zum beſſern Erwachen unſer guter Gatte und Vater, 
Carl Friedrich Schwahn; wir zeigen dieſen 
für uns fo ſchmerzliſchen Verluſt allen Verwandten 
und Freunden unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gung ergebenft an. Stettin, den 18len July 1829. 

Die Hinterbliebenen. 


— — ä ͤmbä —. —— — — 
Dampf Schiffahrt. 

Um einem mehrfach geaͤußerten Wunſche zu ent, 
ſprechen, werde ich bei der dritten und ſechsten Diess 
jährigen Reiſe des Dampfſchiffes nach Purbus daſ⸗ 
ſelbe einen Tag daſelbſt verweilen laſſen, ſo daß es 
am asften Juli und ısten Auguſt von Stettin bis 
Putbus fährt, am asſten Juli und ısten Auguſt dort 
liegen bleibt, und am ayſten Juli und izten Auguſt 
von Putbus bis Stettin zuruͤckkehrt. Die übrigen 
Reiſen am ıgten Juli, am iſten und sten Auguſt blei⸗ 
ben ganz in dem angekuͤndigten Verhaͤltniſſe. Stet⸗ 
tin, den ızten Juli 1829. Lemonius. 


Anzeigen. 


. N „ „ „ „ l N n A & M W A N 
* Sauber gearbeitete ſchildpattne und ſilberne 
3% Brillen⸗Bügel, letztere von 2 Rihlr. 10 Sgr. 
u an; imgleichen elegante Lorgnetten⸗Faſſun⸗ 
2: gen, hat wieder erhalten und empfiehlt 
2 Wilh. Rauche, am Heumarkt. 
l M N M M W W N * WW N N N N 

Pariſer Tapeten ic. 
empfing ich mehrere neue Muſter, und kann nun wie⸗ 
der mit der beliebten Tapete in fein Rosa satin, — 
auch mit der verlangten braun und gelben Tapete 
à 171 Sgr. aufwarten. C. B. Kruse. 


Durch bedeutende ſehr billige Einkaͤufe in letzter 
Meſſe haben wir — — neue Band, und Poſamen⸗ 


** 
* * 


Zuſpruch ganz ergebeuft bitten, 


* 


sirs Waaren⸗Handlung wiederum mit allen fehlen⸗ 
den Artikeln vollſtaͤndig aſſortirt, und indem wir da⸗ 
her ein hochgeehrtes Publikum um recht zahlreichen 
machen wir beſon⸗ 
ders auf eine große Parthie fag. Hut, und Hau⸗ 
benbaͤnder im neueſten Geſchmack aufmerkſam, die 


wir Gelegenheit hatten, bedeutend unter dem Fabrik: 


preis zu faufen und die wir als ſehr preiswärdig 
empfehlen können. B. Ehrlich C Comp., 
Grapengießerſtraße No. 420. 


Glanzleinen und abgepaßte Decken bei 
B. Ehrlich & Comp. 


Wachsleinene Tiſch- und Comoden-Decken in der 
neueſten Art, wie auch eine neue Art Rouleau's, 
offeriren ergebenſt . Auerbach & Comp., 

oben der Schuhjtraße Nr. 625. 


Kurze und lange Handſchuhe jeder Art und in 
großer Auswahl, verkaufen billigſt 
3. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße Vr. 625. 


Ein complettes Lager der neueſten Hut, Hauben⸗ 
und Gürtel-Bänder, jo wie den Reſt unjerer zuruͤck⸗ 
eſetzten fagonnirten Bänder, offeriren zu den moͤg⸗ 

lichſt billigen Preiſen 3. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhftraße Nr. 625. 


S t ick nn d 
werden auf alle möglichen Zeuge und Papier aͤußerſt 
ſauber und billig gezeichnet, und liegt eine Auswahl 
der neueſten Muſter zur Anſicht bereit, ı 

Langebruͤckſtraße No. 89 eine Treppe hoch. 


J. W. Auerbach, 
Reifſchlaͤgerſtraßhe Nr. 132, 
empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswaͤrti⸗ 
gen Publikum ſeine neu eroͤffnete N 
Band- und Poſamentier-Waaren⸗ Handlung. 
Indem er dieſelbe auf's ſorgfaͤltigſte und beſte aſſor⸗ 
fire hat, fo darf er ſich auch ſchmeicheln, daß vor⸗ 
theilhafte Einfäufe, prompte und billige Bedienung 
ihn in den Stand ſetzen werden, durch Ueberzeugung 
das Zutrauen ſeiner geehrten Abnehmer zu erlangen; 
er bittet daher ergebenſt um zahlreichen Zuſpruch. 


Herrn Huͤte und Mützen nach den neueſten Fagons 
und aus den beſten Fabriken empfiehlt zu äußerſt 
billigen Preiſen .J. w. Auerbach, 
Keiffchlägerftraße Nr. 132. 


Diejenigen Herren Woll⸗Spinnerei-Inhaber, welche 
ngefigtes Wollengarn preduciren, werden erſucht, 
ehufs daurender Abnahme, ihre Addreſſe nebſt 
Preiſe den Herren J. & M. W. Meyer in Berlin 


einzuſchicken. 


In der Deſtillation, Koͤnigsſtraße 184, von E. W. 
Roth, finden Wiederverkaͤufer, bei vorzüglicher Güte 
der Branntweine und Liqueure ic, ſehr vortheilhafte 
Bedingungen. 


Anfragen, oder durch portofreie Briefe, zu 
len die Güte haben. 5 fe ; 


Ein Hausmaͤdchen und eine Köchin, welche Zeug? 
niſſe ihres Wohlverhaltens aufzuweiſen haben, mat 
den zu Michaelis bei einer ſtillen Herrſchaft verlangt. 
Den i8ten July 1829. 

Augufte Roch geborne Adelung. 
„Es wird unter günftigen Bedingungen ein BEER 
neren Verwalter geſucht, welcher die Fabrikation 9 
Branntweins aus Kartoffeln vollkommen versteh 
Kann derſelbe eine baare Caution von Eintalſele 
Thalern ſtellen, ſo wird er eines dauernden Engen, 
ments um ſo ſicherer ſein, und unter beſſern Berge 
gungen angeitellt werden. Nähere Nachricht gie 5 
auf portofreie Briefe, denen übrigens die nö 1000 
Zeugniſſe beizufügen fein werden, der Regierungsk 
Beihe zu Steitin. Stettin, den ıgten Juli 1829 


—— . ST) 7 


Bekanntmachungen. 
Die Reinigung der Feſtungs-Thorpaſſagen un 
Straßemiheile, in fo weit lc ven Feng dae 
zur Laſt fällt, ſoll für das Jahr vom tien Septen 
ber 1829 bis dahm 1830, in Termino den 2 * 
Juli c, Vormittags um 11 Uhr, in der au 
Feſtungs⸗Bauhoſe abzuhaltenden offentlichen 
ton dem Mindeitiordernden in Entrepriſe überlaſſr⸗ 
werden; zu welchem Ende Forderüngsluſtige 
durch eingeladen werden im Termin zu erſcheinen. 
Stettin, den igten Juli 1829. : 
Königliche Preußiſche Kommandantul. 
v. Brixen. 


Vom Auguſt d. J. ab, wird die Cemmunal,Abgacd 


von den Grundſtuͤcken der Stadt, der Laſtadle nie 
der Ober- und Neuen: Wief, nicht weiter nach 12060 
bisherigen Feuer- Verſicherungswerth, fondert 1 
einer neuern, davon aufgenommenen Taxe erhobe 
werden, welches wir hiemit bekannt machen, 
Bemerken, daß in den Communal Zetteln pro 
der jetzige Taxwerth der Grundſtücke verzeichnet 
wird. Stettin den 15. July 1829. 
Ober bürgermeister, Bürgermeiſter und Rath. 
Der Preis des auf dem Kaͤmmerei Holzhoe 5 
dem Ziegenthore zum Verkauf aufgeſetzten Kim 
rei-Holzes iſt jetzt herabgeſetzt: 

1) für das elſene Klobenholz pro Klafte 


r auf 


3 Rthlrs 21 Sgr., 
2) für Jg. eiſene Knüöppeldoßs pro Klafter auf 
2 Riher. 26 S r auf 


K. 
3) für 84 bieten Knͤppelholz pro Klafte 
und für a Zeit auf dem Holzholg 
e zu jeder Zeit au 
nach erfolgter Meldung bei dem Braker Brieſen! 
erhalten. Stettin den 15. July 1829 n. 
r und Rath · 


Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſte 


di 


8 Jagd verpachtungen. 
Feld. Benutzung der hieſigen Stadtjagden auf den 
A marken Pommerensdorff, Scheune, Kreckow, Wuſ⸗ 
(en mg und Torney, ſowte des Bodenberg⸗ und 
ber hausſchen Bruchreviers, ſoll vom iſten Septem⸗ 
J. an, auf 6 Jahre anderweitig verpachtet 
Jul en. Pachtluſtige werden in dem, auf den 2bſten 
der? c. Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termin auf 
en Rathsſtube eingeladen. Stettin den aten 

2 


Sa 1829, Die Oeconomie⸗Deputation. 
N Steckbrief. 


dgder, detinirte Chriſtian Schulz, welcher nachſtehend 
wichellſirt, iſt heute aus der hieſigen Anſtalt ent 
Benin Alle reſp. Wohlloͤbl. Militair- und Civil⸗ 
im den werden dienſtergebenſt erſucht, denſelben 
der Berrerungsfall arretiren und gegen Erſtattung 
lleck oſten wieder hieher transportiren zu Laffen. 

ermͤnde, den 2yſten Juni 1829. . 

5 Die Direktion der Landarmen,Anſtalt. 
bel Signalement.) Ehriſtian Schulz aus Buchholz 
1 8 amm gebürtig, 27 Jahr alt, Größe 5 Fuß 
5 oll, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen 
ihren Augen blau, Naſe klein, Mund klein, Zähne 
dt, Bart braun, Kinn und Geſicht rund, Ger 
liſch farbe gefund, Statur mittel, Religion evange⸗ 
( Sprache deutſch, Gewerbe Arbeitsmann. 
dag. Fleibung bei der Entweichung.) Graustuchene 
ur e, leinene lange Hoſen, bunte Weſte, wollne 


e Struͤmpfe, Holzpantoffeln, runder Hut. 
Vererbpachtung. 


jonas Getraͤnke-Verlagsrecht in den Kruͤgen zu Ja⸗ 
gene Koͤnigsfelde, Hammer, Wilhelms dorff, Zie⸗ 
am Lab, Heidekrug, Hagen, Trestin und Krug 
Trin apenwaſſer, ſoll auf anderweite ö Jahre, bis 
üben tig 1832, dem Meiſtbietenden in Zeitpacht 
ben pen werden. Zum Öffentlichen e 
om ben wir einen Termin auf den zoſten Juli e., 
ungecttags 10 Uhr, hier anberaumt, wozu wir Bie⸗ 
Bezsluſtige mit der Bemerkung einladen, daß die 
Aöſüngungen im Termine vorgelegt werden ſollen. 
den ıztem Juli 1829. 
Koͤnigl. Domainenamt Stettin ic. 
Kiekebuſch. 


Erb⸗ oder Zeitverpachtung. 


D f 
er Kirchenacker zu Stolzenhagen, beſtehend in 


7 M. M. 1 [IR Acker 1. b. Klaſſe, 
1 53 * II. , 
. 70 „ cd. $ 

s 710 Huͤtung, 


0 ze 
ft, hal 26 M. M. 66 R., 
oder Zei hoͤherer Genehmigung alternativ, in Erb⸗ 
den dacht an den Meiſtbietenden ausgethan 
im min ada öffentlichen Licitation haben wir einen 
all biefigen den zıften July c., Vormittags 10 Uhr, 
dae Erwerge Geſchaͤfts Local anberaumt und laden 
ER) sufäige, weiche auf dieſe Erb, oder Zeits 
emerken el gen bereit ſind, hierdurch mit dem 
un daß die Bedingungen zu jeder Zeit 


8 


und auch im Termine zu erfahren find, Koͤſtin, den 
ioten July 1829. 
Königl. Domainen⸗Amt Stettin ꝛc. 
a Kiekebuſch. 


S cha afe⸗ Verkauf. 

Auf dem Rittergut Rohlwitz in der Uckermark, eine 
halbe Meile von Pafewalk belegen, ſtehen 200 Stuck 
Schaafvieh von allen Sorten, als Wehrvieh genannt, 
zum Verkauf. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Zwei Markiſen ſtehen billig zum Verkauf, große 
Wollweberſtraße No. 584 eine Treppe hoch. 


Schweren Futterhafer verkauft billig 
Adolph Arnold, Frauenstralse No, 881. 


Guter alter, s2 Pfd. ſchwerer Hafer iſt in beliebi⸗ 
gen Quantitäten zu kaufen, bey 
J. Friedr. Boy, Heumarkt No. 135. 


Sehr ſchoͤne ſchmackhafte Maybutter erlaſſe in Ges 
binden von circa 12 à 60 Pfund netto und einzeln 
das Pfund zu 44 und 5 Sgr., imgt, ganz feine Tiſch⸗ 
butter 1.6. Sgr. Stettin den e 1829. 

W. Liegnitz, No. 206 Laſtadie. 


Ovale und runde Stuͤckfaͤſſer von 113 d 15 Oxhoft 
Inhalt billigſt bei 115 F. W. Wißmann. 


Reincchmeckenden Kaffee à 6, 7, 8 und 9 Sgr. 


Zucker A 75, 8 und 84 Sar., Magdeburger Eichorien 


34.1, rein franzöfiihen Zucker- Syrop 12 U, beſten 
caxol, Reis 94 U, eine zweite Sorte Reis 10 t per 
1 Rihlr., Neisgries, Reismehl, Roſinen und Korins 
then, weiß und braun Perl-Sago, Speiſeoͤl, {Rh 
und HayfansChee, Banillenz, ‚feine und mittel Choso- 
lade, f., m. und ord. Zimmet, Mactsblumen, Maciss 
nuſſe, Kardamom, Nelken u. m. a. Waaren; klar 
abgelagertes Aſtral Lampen-Oel 8 , roh Ruͤboͤl 9 U. 
er 1, Rthlr., kleinen Berger Flom Hering 274 Sgr. 
ie 14. Tonne, auch ſtückweiſe, empfiehlt beitens 
- C. F. Pompe, Oderſtraße Nr. 69. 


— — -- — — ᷣ ͤ ——ya—ä 
Rauch- und Schnupftabacke aus den beruͤhmteſten 
Fabriken Berlin's, als namentlich Laguayra, Kork 
Petit, Loufſiana, Juſtus, Stern, Litira P,, hollaͤn⸗ 
diſchen Cuba, Havanna, Tonnens und Jagd,Canaſter. 
Portorico in Rollen, in Blättern und geſchnitten. 
Robillard’s, Duͤnquerque's u. m. a. Sorten verkauft 
zu Fabrikpreiſen. a i 8 

C. F. Pompe, Oderſtraße No. 69. 


Außer allen Gattungen von fichten und eichen Hoͤl⸗ 
zern, trocknen Brettern und Planken, iſt auf meinem! 
Holzhofe vor dem Zie enthor eine Parthie von aus- 
gezeichnet ſchönen ſtarken Eichen: Stammen, fo wie 
trockne aſtfreie elſene Breiter, zu haben. 5 

5 Ernſt Haſe. 
ut Staub- Mäntel und Staub- Hemden, mo- 
dern und schr billig, im goldenen Löwen in der 
Louisenstrafse, 8 EYE 


Echte Tabacke von Friedrich Juſtus in Hamburg 
bei N A. Theod. Gierke, 
Kohlmarkt No. 622. 


Recht ſchoͤne grüne Gartenpomeranzen, beiten pom⸗ 
merſchen Schinken bey arl Piper. 


a Zu verkaufen. 

Ein in der Unterſtadt gelegenes, im beſten Zu⸗ 
ſtande befindliches Wohnhaus nebſt Speicher, iſt zu 
verkaufen, und erfaͤhrt man dieſerhalb das Naͤhere 
Breiteſtraße No. 389 unten rechts. 


Ich bin willens, mein in der Moͤnchenſtraße unter 
Nö. 459 belegenes Haus, in welchem die Glaſerpro⸗ 
feſſion ſeit einer Reihe von Jahren betrieben iſt, und 
auch von mir noch fortgeſetzt wird, aus freyer Hand 
zu verkaufen. Wittwe Ulber. 


Zu verauctionıren in Stettin. 
Die aus vorigem Jahre übrig gebliebenen 7654 Stuͤck 
Intelligenz⸗ Blatter, 2 Centner 24 Pfd. ſchwer, ſollen 
am naͤchſten Dienſtage, als den asſten d. M., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Lokale des Ober⸗Poſt⸗Amts, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, meiſtbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen wers 
den. Stettin den zcſten July 1829. 
Koͤnial. Inteiligenz⸗Comtoir. Balcke: 
Nachlaß Auction. 
Dienſtag den ziſten d. M. Nachmittags 2 Uhr ſol⸗ 
len in der Moͤnchenſtraße No. 606 
Stutz und Taſchenuhren, Möbel, wobei: 1 So⸗ 
pha, 1 Glasſchenke, 1 Weiszeugſpinde, Tiſche, 
Stühle. Ferner Leinenzeug, männliche Klei⸗ 
dungsſtuͤcke; ingleichen Haus- und Kuͤchenge⸗ 


Stettin den 1g. July 
Reisler. 


b Vſeh⸗ Auction. 

Auf Verfügung der Vormundſchafts Deputarion 
des hieſigen Koͤnigl. Wohllöbl. Stadtgerichts ſollen. 
Mittwoch den aaften d. M., Nachmittags 2 Uhr, in 
der neuen Wiek No. 104 (a): 2 Wagenpferde, 3 Kühe 
und 2 Schaafe, oͤffentlich verkauft werden. Stettin 
den ızten July 1829. Reis ler. 


In vorftehender Auction kommt mit zum Verkaufe: 
1 bollſteiner Wagen, 1 Korbwagen, 1 Leiterwagen, 
1 complettes Pferdegeſchirr, 1 Sattel ꝛc. 
Reis ler. 
nn ů — —— 
2 Zu vermiethen in Stettin. 
Die Kellerei des in der Breitenſtraße sub No. 388 
belegenen Königl. Garmſon⸗Schulhauſes, ſowie die 
u dieſem Gebäude gehörige, vor dem Parnitzer 
hore belegene Wieſe, ſoll auf anderweitige. drei 
ahre und zwar vom ıften Januar 1830 ab, bis das 
in 1833, an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 
ierzu iſt ein Termin auf Montag den azſten d. M., 
ormittags 10 Uhr, im Bureau der unterzeichneten 
Verwaltung (am Rodenberg No. 348) anberaumt 
und find Miechsluſtige hiermit eingeladen. Stettin, 
den ııten July 1829. 
Koͤnigl. 


raͤth ice. 
öffentlich verſteigert werden. 
1829. 


Garniſon- Verwaltung. 
Stegemann. 


Dom⸗ 
J. ſind im Hauſe e Been, 


daruͤber 


Zu Michaeli d. 
ſtraße No. 797 parterre 3 Zimmer neb 
tenftube zu vermiethen, und das Nähere 
im Haufe Kuhſtraße No. 288 zu erfahren. 


In dem Haufe kleine Domſtraße No. 
zweite Etage, aus 3 heizbaren Zimmern, en 
mer, kleinen Küche, Holzkeller 1c, beſtehend, Per An 
October d. J. zu vermiethen. here Na 
dem Criminal⸗Kath Zitelmann, Louiſenſtraße No. 734 
Stettin, den isten July 1829. 


In der Belle-Etage am Kohlmarkt No. 622 je 
zum ıften Auguſt c. zwei meublirte Stuben zu v 
miethen. / 

In der Pelzerſtraße No. 654 it die zwei Kia 
beſtehend aus 2 Stuben mit allem Zubehör, ober 
auf Verlangen ein Pferdeſtall, zum iſten Di 
zu vermiethen. N 


zu vermietben. en 
In der Breitenftraße No. 391 find drei Boͤden 1m 
gleich zu vermierhen. 


Beutlerſtraße Nr. 92 find in der dritten rt 
zwei Stuben, zwei Kammern, Küche und Zu am! 
und zugleich in der vierten Etage eine Stube, dem 
mer, Kuͤche und Zubehör, nebit gemeinjhaft then / 
Trockenboden, zum ıjten October c. zu vermie 
können auch noch früher bezogen werden: — 
Eine gut meublirte Stube iſt zum iſten Ae 


vermiethen. Nähere Nachricht Mittwochſtr. Nr. 
im zien Stock. 


In der großen Oderſtraße No. 68 it zum 1 
October d. J. die Belle⸗Etage, beſtehend in 1 
heitzbaren Stuben, Kuͤche, Keller und Speiſekam 

zu vermiethen. . 


1 
Die dritte Etage meines Hauſes iſt zum ten Det 


ber d. J. zu vermiethen. 
ö Braatz, neuen Markt Ne 4 


gielserstralse 
ein Ken 

zur Vermiethung frey; 
falls anderweitige Wohnung, Küche u-. m 


* 


gegeben werden. . — 


Bekanntmachungen. 


Zu einem in der Nähe Stettins belegenen „nem 
theilhaften Fabrik-Geſchaͤft wird ein Aſſocie mit ec 
Capital von a bis 3000 Rihlr. geſucht, 
rende gebeten, ſich unter Adreſſe A. be 
ZeitungssErpeditton namhaft zu machen. 


m ET ER 
orgen am 21ſten fr 
2 die ine aa 2 zw ee ese 4 
welcher noch ganze, halbe un 5 e 
mir zu haben And. a J. Wils u 
rr Mn 
A a e Klaſſe soſter Se "= 
er Unter Einnehmer oben der 5 Guhſtraße Nr. | 


